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Liesl ist die Königsmutter
Spannend wie ein Krimi
verliefen die Wettbewerbe
bei den Gemütlichkeit-
Schützen Tanzfleck. Bei der
Jahresendfeier wurden nun
die Gewinner ausgezeichnet.
Als neue Regenten vertreten
Christian Ertl sowie Sandra
Heins und Sohn Maximilian
den Verein. Letzterer konnte
gar seinen Posten als
Jugendkönig verteidigen.

Tanzfleck. (bk) Schützenmeister
Manfred Rauscher durfte auf ein bre-
chend volles Vereinsheim blicken.
„Tanzfleck ist die letzte Schießsport-
bastion in der Marktgemeinde Frei-
hung. Die Jugend ist hier gut aufge-
hoben“, unterstrich Bürgermeister
Norbert Bücherl und dankte für die
hervorragende ehrenamtliche Arbeit.

Die Sieger geehrt
Zweiter Sportleiter Patrik Götz ehrte
die Sieger beim Ranglistenturnier:
Christian Ertl, Erhard Fellner, Olaf
Bracke, Annika Ertl und Maximilian
Heins. In der Teilerwertung belegte
Patrik Götz den 1. Platz vor Manfred
Rauscher und Annika Ertl. Mit ihrem
11,7-Teiler gewann Sabine Ertl den
Richard-Pröm-Wanderpokal und 50
Euro Preisgeld. Auf den nächsten
Rängen landeten Jürgen Pröm(18,7)
und Sandra Heins (23,9).

„40 Teilnehmer an der Vereins-
meisterschaft – das ist Rekord und
auf den starken Nachwuchs zurück-
zuführen“, freute sich Schießleiter
Heinz-Peter Ertl. Mit 365 Ringen
siegte Patrik Götz in der Schützen-
klasse. Christian Ertl (363) wurde
Zweiter, Jürgen Pröm (352) Dritter.
Ein knappes Rennen gab es auch in
der Damenklasse: 1. Sandra Heins

(363), 2. Sabine Ertl (360), 3. Klaudia
Kohl (352). Meister in der Altersklas-
se wurde Erhard Fellner mit 376 Rin-
gen, gefolgt von Heinz-Peter Ertl
(367) und Manfred Rauscher (349).
Die beste Serie hatte bei den Senio-
ren Josef Schirbl, in der Seniorenklas-
se aufgelegt Robert Corcoran. Die Ju-
gendklasse dominierte erneut Anni-
ka Ertl mit 365 Ringen. Schülermeis-

terin darf sich Melissa Pröm nennen.
Weil sie ins Schwarze trafen, kürte
Bürgermeister Bücherl Maximilian
Heins zum Jugendkönig, Mama San-
dra Heins zur Schützenliesl und
Christian Ertl zum Schützenkönig.
Als Ritter beziehungsweise Zofen
flankieren sie Sabine Ertl und Elfrie-
de Schmidschneider sowie Patrik
Götz und Johann Schmidschneider.

Die Gemütlichkeit-
Schützen aus Tanz-
fleck feierten aus-
giebig ihre neuen
Hoheiten und
Meister. Schützenliesl
Sandra Heins und ihr
Sohn Maximilian
(vorne Mitte)
machten das Königs-
schießen fast zur
Familienangele-
genheit. Bild: bk

Kurz notiert

Freihung

Radlfreunde Freihung. Heute, 19.30
Uhr, Stammtisch in Sprengbar.

Tell-Schützen Thansüß. Heute, 19
Uhr, Dorfweihnacht. Besinnlicher Teil
in Katharinenkirche, dann Glühwein
und Punsch im Schützenheim.

Vilseck

Eine Runde mit
dem Nachtwächter

Vilseck. (rha) Längst zur Traditi-
on geworden ist die Stadtführung
am Jahresende. Am Freitag, 30.
Dezember, ist es wieder so weit:
Um 17 Uhr startet Nachtwächter
Tschung (Josef Eierer) am Rat-
haus seine Tour durch Vilseck. Er
erzählt bei seinem Rundgang Ge-
schichtliches, Historisches und
sicher viel Humorvolles. Auch ei-
ne kleine Überraschung ist dabei.
Die Kosten betragen drei Euro.

Sternsinger gesucht
Vilseck. (rha) Für die Sternsinger-
aktion am Mittwoch und Don-
nerstag, 4./5. Januar, suchen die
Vilsecker Ministranten Verstär-
kung. Mitmachen können Buben
und Mädchen aller Altersstufen.
Höhepunkt ist der Dreikönigs-
Gottesdienst am Freitag, 6. Janu-
ar sein. Wer teilnehmen will, mel-
det sich bis Mittwoch, 28. Dezem-
ber bei Mona Kreuzer (16 53).

Kurse

Vilseck

■ Ökumenischer Alpha-Kurs

Von Mittwoch, 25. Januar, bis
Mittwoch, 29. März, im Pfarrheim
Vilseck (zehn Einheiten; Leitung:
Elisabeth und Eckart von Eyb;
Gebühr: keine, nur geringer Bei-
trag für den Imbiss). Für alle, die
Fragen an das Leben haben, die
mehr über Gott und den Glauben
wissen. Wer sich vom Glauben
Hilfe für den persönlichen Alltag
erhofft, ist hier richtig. Dabei geht
es nicht um schulmäßiges Ler-
nen, sondern um die Berichte der
verschiedenen Referenten über
ihre Gotteserfahrungen. Start ist
mit einem Imbiss, es folgen ein
Impulsreferat und eine Aus-
tauschrunde. Der Alpha-Kurs ist
der populärste Glaubenskurs
weltweit. Allein im deutschspra-
chigen Raum haben in den ver-
gangenen 20 Jahren rund 24 Mil-
lionen Menschen eine solche Ver-
anstaltung besucht. Die Anmel-
dung ist im Pfarrbüro Vilseck
(09662/225) möglich. (rha)

Termine

Vilseck

Kolpingsfamilie. Heute, 19.30
Uhr, Stammtisch im Burgstüberl.

SV Sorghof. Heute, 20 bis 21 Uhr,
in Turnhalle in Schlicht Zumba
als neues Angebot im Verein. Je-
des teilnehmende Mitglied be-
kommt Rabatt. Informationen
und Anmeldung bei Elena Hel-
drich (0151/4 66 26 18 09) oder
direkt in Zumba-Stunde.

Werkvolkkapelle Schlicht. Heu-
te, 17.45 Uhr, im Café im Haus
Phönix Treffpunkt für Jugendor-
chester (mit WVK-Shirt) zum
Weihnachtskonzert, das um 18
Uhr beginnt. – Sonntag, 25. De-
zember, 9.30 Uhr, Zusammen-
kunft des Orchesters (mit Uni-
form) in Kirche Schlicht zur Um-
rahmung des Gottesdienstes.
Proben dann erst wieder am Frei-
tag, 13. Januar.

Musikverein. Heute, 19 bis 20
Uhr, Probe des Jugendblasor-
chesters. Morgen keine Probe für
Nachwuchsorchester. Montag,
26. Dezember, 15 Uhr, Treffpunkt
für Jugendblasorchester, 15.30
Uhr für Nachwuchsorchester in
Stadtpfarrkirche.

Restmüllabfuhr. Wegen des 2.
Weihnachtsfeiertags Verschie-
bung von Mittwoch, 28., auf Don-
nerstag, 29. Dezember.

Gebenbach

Blasmusik. Heute, 18 Uhr, Probe
des Nachwuchsorchesters, 20
Uhr Gesamtprobe.

Heißer Punsch
treuer Begleiter

Seugast. Herrlicher Sonnenschein
und fröhliche Stimmung begleiteten
die Mitglieder des Schützenvereins
Gut Ziel Seugast und ihre vielen Gäs-
te bei der Fahrt zum Niklasmarkt in
Abensberg. Kalte Temperaturen lie-
ßen den heißen Punsch zum ge-
schätzten Begleiter werden. Abens-
berg hatte an diesem Tag für die Be-
sucher gleich mehrere Attraktionen
zu bieten. Neben dem Niklasmarkt
im Schlosspark lud im Herzen der
Stadt der kleine Rathausmarkt zum
Verweilen ein. Über das Lebkuchen-
haus führte der Weg zum Kunsthaus
mit Handwerkermarkt. Der Spazier-
gang gipfelte im Besuch des Weih-
nachtsmarktes am Kuchlbauerturm.
Als langsam die Dämmerung einsetz-
te, erstrahlten die weihnachtlich ge-
schmückten Buden, Häuser und
Straßen im schönsten Lichterglanz.

6000er-Marke überschritten
Vilseck legt 2016 von der Einwohnerzahl her zu – Jahresabschluss des Stadtrats

Vilseck. (e) Von einer zufriedenen
Rückschau und einem zuversichtli-
chen Blick nach vorn war der Jahres-
abschluss des Stadtrats Vilseck ge-
prägt. Und Bürgermeister Hans-Mar-
tin Schertl zeigte sich überzeugt:
„Wir werden auch die vor uns ste-
henden Aufgaben und Arbeiten zum
Wohl unserer Stadt und ihrer Bürger
erledigen.“ Dies sage er vor dem Hin-
tergrund, dass gut gehaushaltet wor-
den sei und gewisse Spielräume be-
stünden, „obgleich 2016 ein durch-
aus herausforderndes Jahr war“.

Schertl konnte, was die Einwoh-
nerzahl betrifft, eine „leicht steigen-
de Tendenz“ feststellen, die 6000er-
Marke sei überschritten worden.
2016 gab es bisher 34 standesamtli-
che Hochzeiten (Vorjahr: 30), 31 Ge-
burten (Vorjahr: 43) und 59 Sterbe-
fälle (Vorjahr: 53). 488 Personen zo-
gen zu, 439 verließen die Stadt.

Kann man von einer Multikulti-Ge-
sellschaft sprechen? Interessant je-
denfalls ist die Zusammensetzung
der Bevölkerung nach Nationalitä-
ten, die natürlich auch der Nähe der
amerikanischen Einrichtungen ge-
schuldet ist. Insgesamt sind Men-
schen aus 69 Nationen in Vilseck
wohnhaft (Vorjahr: 62), davon 805
ausländische Personen mit Haupt-
wohnsitz (Vorjahr: 735). Natürlich
stellen die Amerikaner mit 316 den

höchsten Anteil an Ausländern. Der-
zeit leben 115 Flüchtlinge in Vilseck
in den zwei Gemeinschaftsunter-
künften in der Mozartstraße. Die
meisten davon stammen aus Syrien
(46) und dem Irak (40).

Der Etat der Stadt war heuer mit
18,9 Millionen Euro ein Rekordhaus-
halt. Das sei natürlich eine enorme
Summe, die die Stadt bewegt habe,

ohne neue Kredite aufnehmen zu
müssen, betonte Schertl. Allein die
Großbaustelle Vilsecker Schule habe
im vergangenen Jahr rund 5,2 Millio-
nen Euro verschlungen. Damit sei ei-
ne zehn Jahre dauernde Generalsa-
nierung abgeschlossen worden. In
diese Maßnahme habe man insge-

samt 12,5 Millionen Euro investiert.
2,5 Millionen an Zuschüssen seien
geflossen, stolze zehn Millionen habe
die Stadt selbst geschultert. Schertls
Fazit: „Damit haben wir eine der mo-
dernsten Schulen im Landkreis.“

Die Vilsecker hat eine große Bau-
stelle das ganze Jahr über begleitet:
die Renaturierung der Vilsaue. Diese
grüne Lunge der Stadt wurde mit
60-prozentiger Förderung aufgewer-
tet, Aufträge für 285 000 Euro wurden
dafür vergeben. Es entstanden Turm-
garten, Parcours und Sitzplätze, Grill-
platz und Feuerstelle sowie ein Pavil-
lon. Der Bürgermeister sprach von
einem Naherholungsgebiet bester
Qualität, das entstanden sei.

Ein Thema bei der letzten Stadt-
ratssitzung des Jahres waren auch die
amerikanischen Mitbürger und das
Südlager. Besonders die Vielzahl der
Kommandowechsel brachte Hans-
Martin Schertl in Erinnerung. „Wir
hoffen, dass unsere amerikanischen
Freunde und Partner noch lange bei
uns bleiben“, wünschte sich der Bür-
germeister. Ganz abgesehen von vie-
len freundschaftlichen Kontakten:
„Die Wirtschaftskraft, die vom Trup-
penübungsplatz ausgeht, beträgt
jährlich einige Hundert Millionen
Euro. Das wirkt sich positiv auf unser
Stadtgebiet und die ganze Region
aus“, bekundete Schertl.

Die Wirtschaftskraft,
die vom Truppenübungsplatz

ausgeht, beträgt jährlich
einige Hundert Millionen

Euro. Das wirkt sich
positiv auf unser Stadtgebiet

und die ganze Region
aus.

Hans-Martin Schertl
Bürgermeister Vilseck

Für Flika und Tafel
Erlös des Gebenbacher Adventskonzerts gespendet

Gebenbach. (mma) Die Spenden
beim adventlichen Kirchenkonzert in
der St.-Martin-Kirche erbrachten
stattliche 620 Euro. Vorsitzender
Wolfgang Siegert vom Männerge-
sangverein und Angelika Schöpf, die
Dirigentin des Nachwuchsorchesters
der Blasmusik Gebenbach, überga-
ben je 310 Euro an Bernhard Sauren-
bach von der Amberger Tafel und an
Michaela Leitl vom Projekt Flika am
Klinikum St. Marien in Amberg.

Leitl dankte für die Spende, die
dringend für das derzeit größte Pro-
jekt, nämlich das Kinderbetreuungs-
zimmer, gebraucht werde. Dieses ist
täglich von 9 bis 17 Uhr für Ge-
schwister und Kinder geöffnet. Die
Kleinen werden dort mit Spielen und
Basteln betreut. Allerdings benötigt

man hierfür im Jahr rund 30 000 bis
40 000 Euro, auch wenn viele Ehren-
amtliche dort sehr engagiert mitar-
beiten.

Bernhard Saurenbach dankte im
Namen der Amberger Tafel. Er erin-
nerte daran, dass es diese Einrich-
tung nun schon seit zwölf Jahren
gibt. Derzeit arbeiten 95 ehrenamtli-
che Helfer von Montag bis Freitag
mit. 700 Familien besitzen für die Ta-
fel einen staatlich geprüften Berech-
tigungsausweis. Jeden Dienstag und
Freitag hilft man durchschnittlich
280 Familien mit den Spenden über
die Runden. Gerne kommen die Ver-
antwortlichen laut Saurenbach zu
Vorträgen in die Gemeinden, um
über Hintergründe, Prozedere und
manche Fragen zu informieren.

Freude und Dankbarkeit
im Advent erfuhren bei
einer Spendenübergabe
(von links): Vorsitzender
Wolfgang Siegert vom
Männergesangverein
Gebenbach, Michaela
Leitl, 2. Vorsitzende von
Flika Amberg, Bernhard
Saurenbach von der Tafel
Amberg und Angelika
Schöpf, die Dirigentin
des Nachwuchsorches-
ters der Blasmusik Ge-
benbach. Bild: mma
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